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Sanbftraße
,ui) giefjc auf ber langen Strafte fjin, ftdj gef)e [tili itnb fremb au ifjm borbei:

geblenbet bon bent Weijjen ®taub 51t güfeen, icfj afjne nidjt, bafj aucf) fein Scbcn

berftumpft bom immergfetdjen Sdjritt unb Sinn ein Sieb fjat, einen ©djmcrgenëfdjret
idf) bin 51t ntüb, um einen greunb 51t grüfen. icfj fann mir fefber ntdjt bie Siebe geben.

Sîur abenbê, toenn auê einem fernen ©arten
ber füfee Stofenbitft midj trttnfcn madjt,
fpür idj: bieê SBfüfjn gefjört 51t einer garten

grau, llnb boff bon Sternen toirb bic Sîadjt. $,s s«m

Humoreske von Abr. Knobel
Sit, ein fterv roünfdjt Sidj 51t fpredjen. ftdj tjabe ifjn

in ben Salon gefütjrt!"
SBie ftefjt cr auë? ftat er fidj ntdjt borgeftefft?"
Stein unb idj bergafe Icibcr, ifjn nadj feinem Stauten

51t fragen ©fjrmûrbtgeë Slfter, grauer SBart, grad, 3ltten=

mappe ."
ftaffo ." fage idj gu metner grau, foffte ber §err

am ©nbe bon oer SBreffe fein, unb foffte mein neuefteê
Srama Sift" bereits madjen toir fdjneff Sotfettc
fofdje Herren geben bief auf'ê SIeufeere!"

Sie Sadje ging fefjr fdjneff. Sdjon nadj einer fjafben
Stunbe fünfte idj, gefcfjmcgelt, gebügelt uub gefältelt, bic

Süre gum Safon auf unb ftellte midj in ebfer Haftung,
SJÎanuffribtroïïe in ftänben, bor.

Slun, mein toerter fterr, ftcfje idj gu ^fjrct SBerfügung."
Sfuê einem SBoffterftubl räfeften fidj: cfjrlbûrbigeê Sllter,

grauer SBart, grad unb Sfftenmappe, nnb eine näfcfnbc
Stimme (cbetbte:

SJicdjtcn fe biefmaf cntfdjufbgeu, fieber ftcrr, mein
Sîame tft ftfaaï Srompotenfdjljeim, .Colporteur bon berfdjie«
bene 3eiffd)vtfte! SJÎecfjte tjeffidj mer erfaubu gc fragen Sic,
ob eter ftodjmofjfgcbovu nüt abn SBcbirfniê nadj toiffen*
fdjaftftdjcr Scggtiirn, g. S! ülcr bic SBfatffetê ober über
ben SBanbrourm itt menfdjfidjen Äcrper ."

ftdj toar in nifdjen gufammengefcfjrumpft mic ein ftafjï*
marftfdjroeincljv tt toenn bie Suft auêgeftromt tft. ©ut, bafe

meine grau tu ©efafjr rccfjtgcitig crfannt uttb in roeifer
SBorftdjt bte ©cfontüt fjinter fidj gugegogen fjatte. ftdj
fcfjroor, ifjr ein br. [jncnbeê SBrtbattffimum über efjrroür»
bigeê Sllter unb Slftcmappcn gu fjaften. Sann toanbte tdj
mtdj an bett ftuben, luieê mit ber einen ftanb ginn Sfuê

gang, tnbeê bic anbre eine ebenfo ftumme afê ttnmiftbcr»
ftänbfidjc SBeroegung attêfiifjrte, unb faufte in einem
Stnfdtl bon ©djroinbel, nadjbem ^faaf Srompctenfdjlcim
fünf SJÎinuten auf midj etngerebet, ein fjafbeê Sugenb
SBanbtourntgcttfdjrtften, in ber feften Ucbcrgeugung, gum
minbeften ein gottgefâfïigcê SBerf getan, loenn nicfjt gar
mein Scbcn bom Sobe errettet gu fjaben.

Unb mcdjten Sc, ftcbfter fterr, nidjt audj fjaben bc

©iite, gc empferjfen mir Seit, bei benen tdj bärfte borfptedje
mit meiner triffenfdjaftfidje Sibbcrabur!"

ftcfj na n rte Sîamen unb Sfbreffen, ofjne mtdj redjt gu

befinnen. ftdj ftanb gang im SBannc biefeê fjänblertfdjen
unb oratortteljen Safenteê.

llnb bätf icfj, fiebftcr ftcrr, nefjmen SBcgug auf Sie?"
ftdj nidte überloäfttgt. Slber je^t entfernen Sie ftcfj um

fttmmefêtiiffen, fonft garantiere idj für nidjtê mebr!"
ftfaaï ^rompetcnfdjfcim berfdjroanb unb liefe mtdj in

tiefer, feefifdjer ßrregung gurüd. Sie ©buren babon fafj
man nod, fange auf metner SSange!

Sfm Sïadjmittag, tdj begann midj bon bem SBanbmntm
crfebniê bercitê ein toentg gu erholen, fdjriffte bte ftauë^
afodc. Scr SBoftfi bradjte gtoei SBriefe; einer toar parfümiert.

Äarf, Su roirft bodj feine ftctmlidjfettctt fjaben!"
grollte meine grau unb bffattgte ftdj fjinter mir auf, afê

fttj baê erfte ©djreiben erbradj. Siefer nnerfjörtcn Sßerbädj=

ttgung gegenüber madjte idj meine cfjcfjerrfidjc SBürbe ber=

art geftenb, bafj bie grau mir fdjfiefelidj ertaubte, ben SBrief

fefbft borfefen gu bürfen. ftdj laê:
©etjr geefjrter fterr,

©ie fjatten bie Siebenëmûrbtgfett, mir ben Äofportettr
ftfaaï Sroinbctenfdjfeim inë ftauê gu fdjtden. Setber bc=

faffe idj midj toeber mit beut ©titbtum ber SBanbloürmer,
nodj bin idj mit foldjen Singern befjaftet. ©ê roar mir
barum nidjt möglidj, bte angebotene Siteratur gebüfjrenb

git roürbtgen. Safür babe idj, in SÜBürbigung ftfjrcr guten
Stbfidjt, bett SJÎann fjanbgreifficfj ejpebiert! ©r entfernte fidj
jebodj ntdjt, ofjne mir gu berraten, bafe ©tc ifjm ein fjalbeê
Sugenb gettfdjrtften abgefauft fjätten. ftdj fjielt fdjon
fange bafür, bafj ftfjnen etmaê fefjlcu müffe, märe aber

ntdjt im ©ntfernteften barauf gefommen, bafe ©ic, bcrefjrter
fterr, mit SBanbmürntern geplagt feien, ftebcnfaïïë mirb
biefe Sîeuigfctt ättdj meine Äfubfoffcgcn intereffieren, bic

fidj angelegentlidj mit ^fjr'er SBerfönfidjfeit befdjäftigen.
©offte bie geitfdjriftcufur feinen ©rfolg bringen, fo ftefjt
ftfjnen bei mir cin itnfcfjfbarcê Stegebt jebergeit foftentoê

gur SBerfügung. Um ftfjnen aber einen bolfgültigen SBetociê

gu liefern, mie febr idj ftfjre gute Slbfidjt gu fcfjätjen toeife,

merbe tdj mir geftatten, ben erften beften Snmpenfantmfcr,
ber mir in'ê ftauê fommt, ftfjnen gugumeifen. Sie SJÎânner

nefjmen audj minberfoertige fiterärifdje Grgcugniffe afê

Sfbfaff. fttjr ergebener

ftfibor ©cfjangfi, Sßrofurtft."
SJiit Stüdftdjt auf meinen furdjtbaren ftäfjgorn unter

liefe idj eê, nadj fjinten gu BItden, gcrfnüfftc ben ge|en,
fcfjfeubcrte tfjn in einen SEßirtref unb griff gum parfümierten
SBrief. ©r lautete:

©eefjvter ftcrr,
jeiit fagen Sie mir bloê, toiefo Sic bagu fommen, mir

ben SBanbmttrmiuben aufgumiitien! ftarooUl Sfber man
mufe nur ifjre gitffetotrê fefen in ber geitung, mo bon efje=

lieber Untreue uub bcrgfcicfjcn Sßifdjt fdjtrottcn, bann be=

greift man beu ftuben. Saê SSanbrourmmüftc cdjen fiefjt
ftfjnen aufê ftaar gfeidj! ftarooff! Sfber idj mill offnen
maê fagen, fie SBefetbtger einer efjrfamcn ftungfer: ©efjen
fic gu, bafe ftfjre ©djmiefelmabamm, mo bic Sîafe immer
fo fjodj umfjerträgt, miff idj ifjnen fagen, bafe fie feine SGMtrnt

fjat! ftamofl! ©ê fdjeint ba ctmaê nidjt gu floppen, fonft
fjätten fie nidjt gfeidj gioet Sufjcnb ©djriften bom ftfaaf
gefauft, ber mo mir'ê fjaarffein ergäfjlt fjat. ftalooff, merfen
©ie fiefj baê gefäffigft mit ifjren gûÛitonê!

ftungfer Sfjcrcfc Sdjmipë."
ftdj fann bon ©füd reben, bafe meine grau ftdj bor

meinem furdjtbaren ftäbgorn fürcfjtct, fonft fjätte cë ba=

mafê megen ber ©djmiefelmabamm geioife eine feclifcfjc ©r=

rcgttng abgefegt. ©0 gefdjafj nidjt'ë meiter, afë bafe ber
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Landstraße
Ich ziehe auf der langen Straße hin, Ich gehe still nnd fremd an ihm vorbei:

geblendet von dcm weißen Staub zu Füßen, ich ahne nicht, daß auch sein Lcbcn

verstumpft vom immergleichen Schritt und Sinn ein Lied hat, cincn Schmcrzensschrei

ich bin zn müd, um einen Freund zu grüßen. ich kann mir selber nicht die Licbe geben.

Nur abends, wcnn aus cinem fernem Garten
der süße Rosenduft mich trunken macht,

spür ich: dies Blühn gehört zu einer zarten

Frau. Und voll von Sternen wird dic Nacht. à- R°-m

Die Empfehlung
blumoic-slis von ^.bi. Xnobol

Du, ein Hcrr wünscht Dich zn sprechen. Ich habe ihn
in den Salon geführt!"

..Wie ficht er ans? Hat er sich nicht vorgestellt?"
Nein und ich vergaß leider, ihn nach seinem Namen

zn fragen Ehrwürdiges Alter, grauer Bart, Frack,
Aktenmappe ."

Hallo ." sage ich zu meiner Frau, sollte der Hcrr
ant Ende von der Presse sein, und sollte mein neuestes
Drama Lift" bereits machen wir schnell Toilette
solche Herren geben viel auf's Aeußere!"

Die Sache ging sehr schnell. Schon nach einer halbcn
Stunde klinkte ich, geschniegelt, gebügelt und gefältelt, dic

Türe zum Salon auf nnd stellte mich in edler Haltung,
Manuskriptrolle in Händen, vor.

Nun, mein werter Herr, stehe ich zu Ihrcr Verfügung."
Aus einem Polsterstuhl räkelten sich: ehrwürdiges Alter.

grancr Bart, Frack nnd Aktenmappe, und eine näselnde
Stimme jchcrole:

Mechten sc viclmal entschuldgen, licbcr Hcrr, mein
Name ist Isaak T rompe' cnschlcim, Kolporteur von verschiedene

Zeitschrift Mcchtc heflich mcr erlaubn zc fragen Sie,
ob cier Hochwohlgcborn nü! alm Bcdirfnis nach
wissenschaftlicher Lcggtiirn, z. .ilcr die Blattleis oder iiber
den Bandwurm in menschlichen Kerper ."

Ich war in wichen zusammengeschrumpft wic ein Jahr-
marktschwcinch. wcnn die Luft ausgeströmt ist. Gut, daß
meine Frau c>.- Gefahr rechtzeitig erkannt und in weiser
Vorsicht die Se.l.miür hinter sich zugezogen hatte. Ich
schwor, ihr ein dc. hncndes Privatissimum über ehrwürdiges

Alter und Aktc.'mappen zn halten. Dann wandte ich

mich an dcit Juden, wies mit dcr einen Hand znm Aus

gang, indes dic andre cine ebenso stumme als unmißverständliche

Bewegung ausführte, und kaufte in cinem

Anfall von Schwindel, nachdem Isaak Trompetenschlcim
fünf Minuten auf mich eingeredet, cin halbes Dutzend
Bandwurnizcitschriften, in der festen Ueberzeugung, zum
mindesten cin gottgefälliges Werk getan, wenn nicht gar
mein Lcbcn vont Todc errettet zu haben.

Und mechten Sc, liebster Hcrr, nicht auch haben de

Giitc, zc empfehlen mir Leit, bei denen ich dürfte vorspreche
mit meiner wissenschaftliche Liddcradnr!"

Jch nannte Namcn und Adressen, ohne mich rccht zu

besinnen. Ja, stand ganz im Banne dieses händlerischen
nnd oratoriiehen Talentes.

Und dätf ich, liebster Herr, nehmen Bezug auf Sie?"
Jch nickte überwältigt. Aber jetzt entfernen Sie fich um

Himmelsn. illen, fönst garantiere ich für nichts mehr!"
Isaak Trompetenschlcim verschwand und ließ mich in

tiefer, seelischer Erregung zurück. Die Spuren davon sah

man noch lange auf meiner Wange!
Am Nachmittag, ich begann mich von dem Bandwurm

erlebnis bereits ein wenig zu erholen, schrillte die Hausglocke.

Dcr Postli brachte zwei Briefe; einer war parfümiert

Karl, Du wirst doch keine Heimlichkeiten haben!"
grollte meine Frau und pflanzte fich hinter mir auf, als
ich das erste Schreiben erbrach. Dieser unerhörten Verdächtigung

gegenüber machte ich meine eheherrliche Würde derart

geltend, daß die Frau mir schließlich erlaubte, den Brief
selbst vorlesen zu dürfen. Jch las:

Sehr geehrter Herr,
Sie hatten die Liebenswürdigkeit, mir den Kolporteur

Isaak Trompetenschlcim ins Haus zn schicken. Leider
befasse ich mich weder mit dem Studium der Bandwürmer,
noch bin ich mit solchen Dingern behaftet. Es war mir
darum nicht möglich, die angebotene Literatur gebührend

zu würdigen. Dafür habe ich, in Würdigung Ihrer guten
Absicht, dcn Mann handgreiflich expediert! Er entfernte sich

jedoch nicht, ohne mir zu verraten, daß Sie ihm cin halbes
Dutzend Zeitschriften abgekauft hätten. Jch hielt schon

lange dafür, daß Ihnen etwas fehlen müsse, wäre aber

nicht im Entferntesten daranf gekommen, daß Sic, verehrter
Herr, mit Bandwürmern geplagt seien. Jedenfalls wird
diese Neuigkeit anch meine Klnbkollegcu interessieren, die

sich angelegentlich mit Ihrcr Persönlichkeit beschäftigen.
Sollte die Zeitschriftcnkur keilten Erfolg bringen, so steht

Ihnen bci mir cin unfehlbares Rezept jederzeit kostenlos

zur Verfügung. Um Ihnen abcr eincn vollgültigen Beweis

zu liefern, wie sehr ich Ihre gnte Absicht zn schätzen weiß,
werde ich mir gestatten, den ersten besten Lumpensammler,
der mir in's Haus kommt, Ihnen zuzuweisen. Die Männer
nehmen auch minderwertige literarische Erzengnisse als
Abfall. Ihr ergebener

Isidor Schangli, Prokurist."
Mit Rücksicht auf meinen furchtbaren Jähzorn untcr

ließ ich es, nach hinten zu blicken, zerknüllte dcn Fetzen,
schleuderte ihn in eine» Winkel nud griff znm parfümierten
Brief. Er lautete:

Geehrter Herr,
jetzt sagen Sie mir blos, wieso Sie dazu kommen, mir

dcn Bandwurmjuden aufzumntzcn! Jawoll! Aber man
muß nur ihre Fülletons lescn in der Zeitung, wo von
ehelicher Untreue und dergleichen Mischt schtrotzen, dann
begreift inan den Juden. Das Bandwurmmüslccchen sieht

Ihnen aufs Haar gleich! Jawoll! Aber ich will Ihnen
was sagen, sie Beleidiger einer chrsamen Jungfer: Sehen
sie zu, daß Ihre Schmiesclmadamm, wo die Nase immer
so hoch umherträgt, will ich ihnen sagcn, daß sic keine Würm
hat! Jawoll! Es scheint da etwas nicht zu klappen, sonst

hätten sie nicht gleich zwei Dutzend Schriften vom Isaak
gekauft, der wo mir's haarklein erzählt hat. Jawoll, merken

Sie sich das gefälligst mit ihren Füllitous!
Jungfer Therese Schwips."

Jch kann von Glück reden, daß meine Frau sich vor
meinem surchtbaren Jähzorn fürchtet, sonst hätte es

damals wegen der Schmiesclmadamm gcwiß cinc seelische

Erregung abgesetzt. So geschah nicht's weiter, als daß der
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Sport der Intellektuellen

lud) bet Wann mit Sntelleft ©etbfi bie Wuéîtln bon ^rofeffetn
©ich ju fräftigen bewerft, Saffen ftd) burd) ©pott »erbeffern.

©cfjloipê'fdjc Srief mir au§ ber .vSanb geriffelt, jerfnüfft ©toß ©rprcBbriefc. 2d)on bte Sfitffdjrtftcn rocfjen fürmftdj
unb an ben Äopf gcfcfjfeubert tourbe. SBieffeidjt ioäre aucf) nadj ©robfjeit. Ser erfte trug überfjaupt feine Sfnrcbc.

noef; mefjr gefdjerjen unb ein 2fu§brudj meines furdjtbaren SBaj geftabbeu gic jidj, unocrfdjämbbcr $erf, meine

ftâfjgornê unbermeibiidj geroefen, roenn nidjt in biefem grau mit ein ftübett 31t bcläfdjbigen! 3Weine grau bat ge»

Sfugenbfid bie ©forte loieber Sffarm gcfdjriccu fjätte. ©in nug au midj uub braucfjt'ê feine Sanbroürmer. ©liitfiidiev
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Sport der Intellektuellen
Böikli

Auch der Mann mit Intellekt Selbst die Muskeln von Professern

Sich zu kräftigen bezweckt, Lassen sich durch Sport verbessern.

Schwips'schc Brief mir aus der Hand gerissen, zerknüllt Stoß EMeßbriefe, Schon die Aufschriften rochen förmlich

nnd an den Kopf geschleudert wurdc. Vielleicht wäre auch nach Grobheit. Der erste trng iiberhanpt keine Anrede.

noch mehr geschehen und ein Ausbruch meines furchtbaren Waz gestadden zie zich, unverschämbder Kerl, meine

Jähzorns unvermeidlich gewesen, wenn nicht in dicsem Frau niit ein Iüden zll bcläschdigcn! Mcinc Fran hat ge

Augenblick die Glocke wieder Alarm geschrieen hätte. Ein nug an mich und braucht's keine Bandwürmer. Glücklicher



Zu viel verlangt aitttbtrtâ

©eftern 2ibenb bat mich ber ©obn unfereê dbefê gefragt, ob id) feine greunbin fein reolle."

Unmöglich, id) bin fcbon bte greunbin feineê SBaterê."
Unb £>u?"

roeije ffefjt meine Itäbc grau nicfjt 50 bufjmm gelungen Inte

ftfjne, unb fjat iefjm bref So^enb bon bie ©djunbbüdjer ab=

geframt, gonbern nur ein fjafbeg Sofjenb. Sfber eg bat bocf)

ein cfjefidjcg 3crrourfina abgege^t unb meine Habe grau uub
icfj madfjen §te für offene Äofdjten loo fjieraug erftäfjen, bcr=
anttoortungjbollft. SBor alfem ioirb eë eine gegafgene Sodter=
recfjnung gäben. Sag mugg icfj iebnen gagen in alfer greunb»
fcfjaft unb SBoffanftänbtguug. Qk unberfefjämbter fumb.

ftuftuê ©tierli, SNefeger."

Sdjon loieber ffingfingte bie ©fode. SBäfjrenb meine

grau fjtnauêging, öffnete idj loutfdjnaubenb einen groeitcu
SBrief. Gr loar bon fapibarer Äürje. Unb anomjm! sJJcifdjt=
ferf!" Gin anbrer febrieb: ftefjen ©ie fidj guerft bte eignen
SBanbroürmer auë ben Stugen, bebor ©ie redjtfdjaffenen
Seuten Srontpetenfdjfetm bor bte Süre fetjen." Gin britter
fatbte einfadj bie gange SBreite beê SBriefbogenê boff:

Sïoi]tpetenfcfjfeiiitetttbfefjfitngëbanbh)vtrmbtcfjterIing!"
Ser Softor ©egierer roünfdjt Sidj unbebingt gu fpre=

djen!" rief meine grau in ben beginnenben Sobfudjtëanfalf.
Ser fommt mir gerabe recfjt! güfjre ifjn in ben ©afon,

bortfjiu, roo cfjrloürbigeg Sffter unb Sfftenntappe ."
Slberntafê ein empörtes ©fodeugetdjeu! Sieëmaf loar'ë

eine Same, bic midj ebenfo abfolut gu fpredjen roünfdjte,
loie ber Softor ©egierer. ftn ben ©afon mit ifjr! ftcfj fam
nidjt ntefjr bagu, äffe SBriefe burdjgufebn. Sie klinget ging
jcfjt ununterbrochen. Gmpörte feudjten bie Sreppeu fjiuau.
Söleine grau rang bie ftänbc. Ser ©afon loar bereitë boll=

gcpfercfjt. Stimmengewirr brang gu mir fjerüber, ber Ioë=

brecfjenbe ©turnt ber Gmpfofjfcncn.
ftcfj benutzte einen freien Sfugenbfid, faufte bic Sreppc

fjittunter. gort, fort bon biefem SBefpenneft! 9Jcodjten bic
im ©afon roarten, bië fie grau rourben. Stber 0 tuet)! bte

ftattêtitr luar bon minbeftenë einem Sugenb GmbfofjfenCr
bfoeffert. ©ie roollten auf mict) foêftitrgen. SBubp! roarf idj
bte Sür loieber inë ©cljlofg uub eilte burdj ben tjintern
Sfuêgang inê greie.

ftefjt begann eine furdjtbare ftcttjagb, unb eê loar nur
bic SJtüdfidjt auf meinen feffellofeit ftäbgorn, bafj idj nidjt
ftiffftanb unb ber SDieuie mit geballten gäufteu entgegen
trat, ftdj fief auë Seibeêfrâften; fo gemein bin icfj über=

tjattpt in meinem Seben nodj nie gefoffeu.

galtet ben SBanbrourm, beu Srompetenfdjfeintempfefj*
1er, ben Sump!" tönte eê binter mir brein. ©ogar auS bett

genftern meiner eignen SBobnung lourbe gefcfjrieen. ftdj
raunte gum SBofigeipoftcu.

Um ftimmefêroiffen fterr SBadjtmeifter, retten ©ic
midj bor ber toütenben SJccnge ."

Ser Sfffgetuaftigc ftemmte bie Slrme in bte ftüfte, rollte
bie Sfugen uub fcfjnaugte midj an: ,,©ie? ©te fommen
mir gerabe redjt loeêtjafb fjaben ©te mtdj eigentlidj mit
biefem Srontpetenfdjfetm anfdjmieren looffen, fje? ftdj
berfjafte ©te nunmetjr toegen Sfmtêefjrbefei ."

ftdj börte nicfjt metjr. Gine luofjftätigc Sfjumadjt um=
fing midj.
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^.u viel verlangt Varbcris

Gestern Abend hat mich der Sohn unseres Chefs gefragt, ob ich seine Freundin sein wolle."
Unmöglich, ich bin schon die Freundin feines Vaters."

Und Du?"

wcize ischt meine liabe Frau nicht za duhmm gewäzcn lvie
Ihne, und hat iehm drei Totzend von die Schundbücher ab-

gckramt, zondern nur ein halbez Totzend. Aber ez hat doch
ein ehelichez Zerwürfniz abgezetzt und meine liabe Frau und
ich inachen zie für allene Koschten wo hierauz erstähen, ver-
ailtlvvrtililgzvollst. Vor allem wird es eine gezalzene Tocktcr-
rechnling gäben. Daz muzz ich iehnen zagen in aller Freundschaft

und Wollanständignng. Zie unverschämbter lumb.
Julius Stierli, Metzger."

Tchon wieder klinglingte die Glocke. Während meine
Fran hinausging, öffnete ich wutschnaubend einen zweiten
Brief. Er war voit lapidarer Kürze. Und anonym! Mischt-
kerl!" Ein andrer schrieb: Ziehen Sie sich znerst die eignen
Bandwürmer aus den Augen, bevor Sie rechtschaffenen
Leuten Trompetenschleim vor die Türe setzen." Ein dritter
salbte einfach die ganze Breite des Briefbogens voll:

Trompetenschlcimempfehlnugsbandwurmdichterling!"
Der Doktor Sezierer wünscht Dich unbedingt zu

sprechen!" rief meine Frau in den beginnenden Tobsuchtsanfall.

Der kommt mir gerade recht! Führe ihn in den Salon,
dorthin, wo ehrwürdiges Alter und Aktenmappe ."

Abermals ein empörtes Glockenzeichen! Diesmal war's
cinc Dame, die mich ebenso absolut zu sprechen wünschte,
wie der Doktor Sezierer. Jn den Salon mit ihr! Jch kam

nicht mehr dazu, alle Briefe durchzufehn. Die Klingel ging
jetzt ununterbrochen. Empörte keuchten die Treppen hinan.
Meine Frau rang die Hände. Ter Salon war bereits voll-

gcpfercht. Stimmengewirr drang zu mir herüber, der
losbrechende Sturm der Empfohlenen.

Jch benutzte einen freien Augenblick, sauste die Treppe
hinnnter. Fort, sort voit diesem Wespennest! Mochten die
im Salon warten, bis sie gran wurden. Aber o weh! die

Haustür war von mindestens einem Dutzend Empfohlener
blockiert. Sie wollten auf mich losstürzen. Wupp! warf ich

die Tür wieder ins Schloß und eilte dnrch den hintern
Ausgang ins Freie.

Jetzt begann eine surchtbare Hetzjagd, und es war nur
dic Rücksicht auf meinen fessellosen Jähzorn, daß ich nicht
stillstand und der Meutc mit geballten Fäusten entgegen
trat. Jch lief aus Leibeskräften; so gemein bin ich
überhaupt in meinem Leben noch nie gelofsen.

Haltet den Bandwurm, den Trompetenschleimempfeh-
ler, den Lump!" tönte es hinter mir drein. Sogar aus den

Fenstern meiner eignen Wohnung wurde geschrieen. Ich
rannte zum Polizeiposten.

Um Himmelswillen Herr Wachtmeister, retten Sie
mich vor der wütenden Menge ."

Der Allgewaltige stemmte die Arme in die Hüfte, rollte
die Augen nnd schnauzte mich an: Sie? Sie kommen
mir gerade recht weshalb haben Sie mich eigentlich mit
diesem Trompetenschleim anschmieren ivollen, he? Ich
verhafte Sie nunmehr wegen Amtsehrbelei ."

Jch hörte nicht mehr. Eine wohltätige Ohnmacht umfing

mich.
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